
GESAMTHEITLICHES KONZEPT
MASSNAHMENPLANUNG

TAGESLICHT
TAGESLICHTQUOTIENT / BELEUCHTUNGSSTÄRKE

TECHNISCHE LÜFTUNGSAUSLEGUNG
3D LEITUNGSKONZEPT / ZENTRALE ABLUFTFÜHRUNG

LAGEPLAN 
LANDRATSAMT AICHACH M 1:500

VISION - ENERGETISCHE ERNEUERUNG
ENTWICKLUNG DES LANDRATSAMTS ZUM CO² NEUTRALEN HAUSHALT

NATÜRLICHES LÜFTUNGSKONZEPT
NACHTLUFTWECHSEL

TECHNISCHES LÜFTUNGSKONZEPT
SOMMERFALL / WINTERFALL

WASSERHAUSHALT LANDRATSAMT AICHACH
REGENWASSERKONZEPT / FEUCHTEREGULIERUNGSKONZEPT

LUFTREINIGUNGS KONZEPT
SAUERSTOFFLIEFERANT ATRIUM BEGRÜNUNG

DACHAUFBAU    U = 0,14 [W/(m2K)] 
MATERIAL     DICKE [mm]

EXTENSIVE BEGRÜNUNG
EPDM DICHTUNGSBAHN       4 mm
SCHAUMGLASDÄMMUNG  120 mm
SCHAUMGLASDÄMMUNG  120 mm
PE-FOLIE 
ZUGEISEN       30 mm     
STAHLBETONDECKE    180 mm
                     
       454 mm

BAUTEILAUFBAUTEN

WANDAUFBAU   U = 0,12 [W/(m2K)] 
MATERIAL     DICKE [mm]

RECYCELTES ALUMINIUM
LATTUNG LÄRCHE      35 mm
KONTERLATTUNG LÄRCHE    35 mm
UNTERDECKBAHN
HOLZFASERDÄMMUNG     80 mm
HOLZFASERDÄMMUNG   180 mm
MIT KVH
3-SCHICHTPLATTE LÄRCHE    22 mm
INNENVERKLEIDUNG LÄRCHE    30 mm
                            
       382 mm
       

BODENAUFBAU   U = 0,22 [W/(m2K)] 
MATERIAL     DICKE [mm]

LÄRCHENPARKETT       18 mm
ZEMENTESTRICH      60 mm
TRITTSCHALLDÄMMUNG    40 mm
PE-FOLIE     
STAHLBETON     180 mm         
SCHAUMGLASDÄMMUNG  140 mm
                     
       438 mm

FASSADENSCHNITT M 1:10

INNENRAUMPERSPEKTIVE
ATRIUMGARTEN

ANSICHT NORD M 1:200 ANSICHT OST M 1:200 ANSICHT SÜD M 1:200

ANSICHT WEST M 1:200

GRUNDRISS EG M 1:200 GRUNDRISS 1. OG M 1:200 GRUNDRISS 2. OG M 1:200 GRUNDRISS 3. OG M 1:200

GRÜNES GARTENPALAIS

KONZEPT
DAS LANDRATSAMT AICHACH WIRD IM ZUGE DER GEPLANTEN MODERNISIERUNG, IN SEINER GRÖßE UND ERSCHEINUNG ERWEITERT. 
DER ANBAU WIRD IN EINER HOLZELEMENTBAUWEISE UND EINER PFOSTEN-RIEGEL-FASSADE AUSGEFÜ HRT. DIE GEBÄ UDENUTZFLÄ CHE 
VERGRÖ SSERT SICH DUCH DIE UMLAUFENDE ERWEITERUNG UM ETWA 760 m2. ZUSÄ TZLICHE BÜ ROFLÄ CHEN, DIE IM 3. OG IN 
HOLZRAHMENAUSFÜHRUNG ENTSTEHEN, SOLLEN MITARBEITERN ZUSÄTZLICHE FLÄCHEN ZUM ARBEITEN BIETEN UND UM 
BESPRECHUNGEN ABZUHALTEN. HIGHLIGHT DES UMBAUS IST DAS ATRIUM, DAS MITARBEITER SOWIE BESUCHER DES LRA 
FASZINIEREN SOLL. ÜBER SOGENANNTE ERLEBNISBRÜCKEN KANN EINE UNGLAUBLICHE ARTEN-
VIELFALT AN PFLANZEN UND INSEKTEN WIE Z.B. SCHMETTERLINGEN BETRACHTET WERDEN.

DIE VISON DES ENTWURFS IST ES DAS GRÜNE GARTENPALAIS NACH DER 
ENERGETISCHEN ERNEUERUNG CO2 NEUTRAL ZU GESTALTEN. DURCH DEN 
WELTWEITEN TEMPERATURANSTIEG UND DEN VERÄNDERTEN KLIMATISCHEN 
BEDINGUNGEN WIRD DAS LANDRATSAMT AICHACH ZUM UNABHÄNGIGEN 
S A U E R S T O F F P R O D U Z E N T E N . 
DIESE MASSNAHME IST EIN SYMBOL DES UMBRUCHS UND ZEIGT DER BEVÖLKERUNG 
DIE DRINGENDE HANDLUNGSNOTWENDIGKEIT, GLEICHZEITIG WIRD DADURCH EINE 
VORBILDFUNKTION IN DER GESELLSCHAFT ÜBERNOMMEN. DIE MODERNE 
GESTALTUNG DER ARCHITEKUR WIRKT AUF DEN BETRACHTER ZUKUNFTSWEISEND UND IST 
SOMIT LANFRISTIG OPTISCH ANSPRECHEND. DURCH DIE OPTIMIERTEN GRUNDRISSE WIRD 
DAS LANDRATSAMT ZUM GEBÄUDE MIT MODERNEN ZUKUNTSFÄHIGEN ARBEITSPLÄTZEN.

MEHR NUTZFLÄCHE

NEUE EFFIZIENTE 
GEBÄUDEHÜLLE

MODERNE ARBEITSPLATZ-
GESTALLTUNG

SCHÖNERE ÄSTHETIK

INTELLIGENTE STANDORTBEZOGENE
UND NUTZENORIENTIERTE TECHNIK

DURCH DAS NEUE ATRIUM WERDEN SOLARE GEWINNE MAXIMIERT UND DAS A zu Ve-VERHÄ LTNIS 
VERBESSERT. DESWEITEREN ENTSTEHT EINE TEMPERATURPUFFERZONE UM QUELLEN UND SENKEN Ü BER DAS 
JAHR HINWEG PASSIV AUSZUGLEICHEN. GLEICHZEITIG PRODUZIEREN DIE PFLANZEN IM INNEREN STETIG FRISCHEN 
SAUERSTOFF DER IM LUFTAUSTAUSCH MIT DER VERBRAUCHTEN BÜ ROLUFT STEHT. ÜBERHALB DER ÄUßEREN
PFOSTEN-RIEGEL-FASSADE WIRD DIE VERBRAUCHTE BÜROLUFT ANGESAUGT. DURCH DEN UNTERDRUCK STRÖMT 
LUFT AUS DEM ATRIUM ÜBER KLAPPEN IN DIE BÜRORÄUME NACH. DIE ABGESAUGTE LUFT WIRD IM KELLER 
GESAMMELT UND ÜBER LUFT-WASSER-WÄRMETAUSCHER IM WINTER ERWÄRMT (SOMMER:
GEKÜHLT). DIE ENERGIE ZUR ERWÄRMUNG DER LUFT ENTSTEHT DURCH EINE GRUNDWASSERWÄRMEPUM-
PE, ZUR KÜHLUNG WIRD DAS 10°C WARME GRUNDWASSER DIREKT VERWENDET. VORTEMPERIERT WIRD 
DIE LUFT ANSCHLIEßEND WIEDER IN DAS ATRIUM GESTRÖMT. DORT WIRD DIE CO2-HALTIGE WIEDER IN 
SAUERSTOFFREICHE LUFT UMGEWANDELT. AB HIER BEGINNT DER KREISLAUF VON VORNE.

DIE CO2 EMISSIONEN NACH DER SANIERUNG BETRAGEN 140.786,5 KG/JAHR.

DIE MÖGLICHE EINSPARUNG DURCH DIE ATRIUMBEGRÜNUNG BETRÄGT 159.000 KG/JAHR.

SCHNITT S-32 M 1:100

SCHNITT S-33 M 1:100

NACHWEIS SOMMERLICHER WÄRMESCHUTZ NACH DIN 4108-2
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ERGEBNISSE BILANZIERUNG NICHTWOHNGEBÄUDE NACH DIN V 18599

HT`             0,266 [W/(m2K)] 

ENDENERGIEEINSPARUNG ZU REFERENZGEBÄUDE         - 85 %

DECKUNGSANTEIL REGENERATIV ERZEUGTER STROM     61,9 %
ERTRAG GESAMT  [1500 m² MODULFLÄCHE]                  154.617 [kWh/a]
GESAMTER STROMBEDARF             236.616 [kWh/a]

ERNEUERBARE-ENERGIEN-WÄRMEGESETZ          323,9 % ERFÜLLT

KFW-ERGEBNISSE 

KENNWERTE

BGF:           ca. 6232 m2
UNVERSIEGELTE FLÄCHE:       81 % 

MECHANISCHE LÜFTUNG
ZULUFT:          DEZENTRAL FASSADENINTERIERT
ABLUFT:          ZENTRAL CO2 GESTEUERT    

Baukosten
KG 300 – 400:         ca. 9 528 477 EURO
Verhältnis KG 300 / 400:       ca. 60 / 40

SCHICHT LEHMELEMENTE ZUR 
FEUCHTEREGULIERUNG

MAX. FEUCHTEGEHALT   30 PROZENT 
SD WERT LEHM        5,00 m

INSTALLIERTE FLÄCHE   151,20 m²
MAX. FEUCHTESPEICHERUNG     4,53 m³

GESAMTREGENWASSER DACHFLÄCHE  1.248.000 l/a
WASSERBEDARF IMMERGRÜNER        212.000 l/a
ATRIUMGARTEN  580 l/d)
TLOILLETENSPÜLBEDARF 3600 l/d)     910.800 l/a

SPEICHERVOLUMEN REGENWASSERTANK    250.800 l
SPEICHERREICHWEITE                  60 d

GRUNDRISS KG GRUNDRISS EG GRUNDRISS 1.OG

GRUNDRISS 2. OG

3D DARSTELLUNG ROHRLEITUNGSNETZ ABLUFT


